	Tojo Theater Reitschule Bern

	Neubrückstr. 8 Postfach 3001 Bern  tojo@reitschule.ch  www.tojo.ch 

	Tel.  031 306 69 69  unregelmässig besetzt, besser Mail.

	Pressekontakt: Michael Röhrenbach 079 315 79 68 & Myrtha Bonderer 078 858 82 07



Do. 31. Mai & Sa. 02. Juni 2018 je 20.30 Uhr Sa. 02. & So. 03. Juni je 15.00 Uhr
«Die Auserwählten. Oder der neue Mensch» von muniambärg nach Aischylos. Regie/Konzept: Sibylle Heiniger, Patricia Noçon. Bühne: Dirk Vittinghoff. Licht: Lola Rosarot. Kostüme: Barbara Schleuniger. Spiel: Peter Aebi, Manuel Hitz, Peter Kalt, Daniel Knöpfel, Jeanette Kunz, Michael Mäder, Corinne Mosimann, André Roth, Lisan Trung. Produktionsleitung: Sara Heer. Produktion: Volkshochschule Plus. Assistenz: Selina Wälti. www.vhsplus.ch/muniambaerg  Reservation: www.tojo.ch
[bookmark: _GoBack]
Vor langer Zeit erschuf der Gott Prometheus die ersten Menschen aus Lehm. Für die Seelen entnahm er den Tieren gute und schlechte Eigenschaften. Diese Menschen waren wunderschön, aber sie hatten noch nichts. «Sie sahen, doch ihr Sehen / blieb ohne Sinn: sie hörten, doch verstanden nicht». (Aischylos) So brachte Prometheus den Menschen das Feuer und lehrte sie das Handwerk, die Wissenschaften und die Künste. Nicht alle Götter waren den Menschen freundlich gesonnen. Zeus, dem Gott aller Götter, waren die Menschen nicht geheuer. Vielleicht fürchtete er bereits, dass sich die Menschen einst von den Göttern emanzipieren und ihnen gefährlich werden könnten. Deshalb befahl er, dass die Menschen nun ihm opfern müssten. Prometheus wollte seine Geschöpfe schützen und versuchte Zeus zu betrügen. Das bekam ihm schlecht. Er verlor den Machkampf mit Zeus und wurde zur Strafe im Kaukasus an einen Felsen geschmiedet. Da hängt er nun seit 3000 Jahren.
 
Die Menschen haben sich in diesen 3000 Jahren ganz im Sinn ihres Schöpfers weiterentwickelt. Sie erforschen fleissig die Geheimnisse des Universums und vervollkommnen sich dabei ohne Unterlass. Zum Wärmen gibt es die Zentralheizung oder man fliegt dahin, wo es feurig und warm ist. Den Menschen, die zu Hause geblieben sind, kann man dann schöne Bilder in Echtzeit senden. Wenn sie krank werden, gehen die Menschen in grosse Häuser, wo sie die Medizin mit unglaublichen Apparaturen durchleuchten kann und ihnen Heilung verspricht. Die Menschen bauen eh sehr gerne grosse Häuser. Früher waren das Tempel, wo sich man sich vor einem Gott gebeugt hat. Heute baut man Tempel für Ausstellungen und Konzerte oder einen Tennismatch. Man könnte fast sagen, die Menschheit ist dem technischen Fortschritt ausgeliefert, weil sie gar nicht anders kann, als permanent Neues zu erfinden. 
Der Schritt zur Unsterblichkeit ist nur noch eine Frage der Zeit und das Konzept Gott eigentlich überflüssig geworden. Ob der zivilisatorische Fortschritt mit dem technischen einher geht?

Einer Gruppe Auserwählten geht das nicht weit genug. Sie beschliessen die jetzige Welt neu zu erfinden und den perfekten Menschen zu erschaffen. Ein kreativer Akt der Superlative steht bevor!

Die Theatergruppe muniambärg
muniambärg besteht aus Laienschauspielenden mit und ohne Behinderung. 
Das Zusammenspiel von Menschen mit verschiedenen Voraussetzungen verwischen die Grenzen – es geht ums gemeinsame Spiel auf der Bühne, die Behinderung spielt bald keine Rolle mehr. Durch die professionelle Regie verbindet sich die inklusive Arbeit an einem Thema mit künstlerischem Schaffen.
Gegründet wurde muniambärg 2003 von Sibylle Heiniger, dipl. Sozialpädagogin, Theaterpädagogin und Regisseurin, in Zusammenarbeit mit der volkshochschule plus.


BIOGRAFIEN

Konzept und Regie: Sibylle Heiniger gründete 2003 die Theatergruppe muniambärg
geboren 1969 in Langenthal. Theaterpädagogin und Regisseurin, Produzentin
Lehrauftrag an der PH Bern und agogis Zürich. dipl. Sozialpädagogin, Bern. dipl. Theaterpädagogin mit Schwerpunkt Regie/Spielleitung, Wolfenbüttel (D)
Studium der Theaterwissenschaft und Soziologie, Bern. Diplom Erwachsenenbildnerin HF. Eigene Theatergruppen: PRODUKTION HEINIGER/FORRER Bern (seit 2004), KURTLI (Trash-Revue-Reihe seit 2002). Aktuelle Projekte: Dramaturgie bei ‚in between‘, eine HEINIGER/FORRER-Hörinstallation im Rahmen von wildwuchs Basel (Juni 2017). Künstlerische Co-Leitung bei time for change, ein partizipatives Kunstprojekt in Zusammenarbeit mit Schlachthaus Theater Bern und BernerGenerationenhaus (www.time-for-change.ch). Regie beim Figurentheater lupine für „Zugvögel“ (Premiere März 2018 im Schlachthaus Theater Bern)

Konzept und Regie: Patricia Noçon seit 2013 bei muniambärg mit dabei
geboren 1974 in Cosel (Polen). Schauspielerin und Regisseurin (www.patricianocon.wordpress.com). 2001 Schule für Schauspiel, Hamburg (Abschluss: Bühnenreife). 2015 Master Transdisziplinarität, Zürcher Hochschule der Künste
als freie Schauspielerin arbeitet sie mit Regisseur*innen und freien Gruppen in der Schweiz und Deutschland, u.a. mit Jorinde Dröse, Andreas Bode, Marcel Schwald und Sandra Knecht, mit Sibylle Heiniger und Dirk Vittinghoff. Engagements u.a. auf Kampnagel Hamburg und am Jungen Theater Göttingen,  Ab 2007 eigene Inszenierungen u.a. mit der Basler Formation Poeson. Seit 2012 Performances im Ausstellungskontext und Videoarbeiten u.a. in der Villa Renata in Basel und im Ausstellungsraum Kingental in Basel. 2010-12 Zusammenarbeit mit Theater Nil Basel – eine Theatergruppe für behinderte und nicht behinderte Schauspielende in Basel
Aktuell: die Langzeitrecherche lachenmithandvordemmund, eine online Gestenbibliothek (www.lachenmithandvordemmund.wordpress.com).

Assistenz: Selina Wälti Seit 2013 bei muniambärg mit dabei
geboren 1987 in Winterthur. Fachkraft Sprachförderung Berufsintegration plus
Studium der Germanistik und Theaterwissenschaft in Zürich und Bern
Regieassistentin in Produktionen am TOBS Theater Orchester Biel-Solothurn, dem Konzerttheater Bern und in freien Gruppen u.a. mit Deborah Epstein, Sibylle Heiniger, Patricia Noçon, Marcel Schwald.

Bühne: Dirk Vittinghoff seit 2005 bei muniambärg mit dabei
geboren 1960 in Mülheim/Ruhr (D), lebt seit 1999 in Bern. Schauspieler, Regisseur, Bühnen- und Lichtdesigner. Studium der Psychologie, Bochum. Mitbegründer von Theater „Molloy“ und des Kulturzentrums Ringlokschuppen in Mülheim/Ruhr (D), der Trash-Theatergruppe KURTLI und der Gruppe KNPV (www.knpv.ch).
Aktuelle Produktionen (Regie): ‚Fünf Gründe, warum Delfine böse Tiere sind‘ bei KNPV, ‚Mücke und die Nacht im Marmeladenglas‘ bei Die Nachbarn Aarau.




Licht: Lola Rosarot im 2018 bei muniambärg mit dabei
geboren 1979 in Dresden. Lichttechnikerin, Tourtechnikerin und Lichtdesignerin
Bisherige Arbeiten: unter anderem Bliss, Action Theater, letzter Schrei, artsouk.
Aktuelle Tätigkeiten: unter anderem ‚der letzte grosse Traum‘, technische Leitung vom Tojo Theater, technische Leitung vom visavis Kultur und Kunst, Nina Hagen Show, mother Fuckers, Windspeed.

Kostüme: Barbara Schleuniger seit 2007 bei muniambärg mit dabei
geboren 1972. Schneiderin/Kostümbildnerin; Weiterbildung in Waldpädagogik
Studium an der PH Nordwestschweiz. Lehrerin an einer Unterstufenklasse in Biel

Produktionsleitung: Sara Heer seit 2011 bei muniambärg mit dabei
geboren 1976 in Winterthur. Leiterin volkshochschule plus (seit Mai 2010)
lic. phil. Sonderpädagogin und systemische Beraterin. 2005 – 2010 fachliche Leiterin und stellvertretende Geschäftsführerin der Vereinigung Cerebral Schweiz.


Tojo Theater seucwe cer
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